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A. Schulnachrichten. 


Wegen Überfüllung der beiden zweiten Klaſſen der Mittelſchule wurde zu Anfang des Schuljahres 
die Errichtung einer Parallelklaſſe (Ie) erforderlich. Zur Ergänzung des Lehrkörpers wurde Herr Paul 
aus Arnswalde als Mittelſchullehrer berufen. (Karl Paul, geboren am 15. Mai 1866 zu Flatow, evan⸗ 
geliſcher Konfeſſion, ſtudierte mehrere Jahre in Berlin Deutſch und Geſchichte, war 1 Jahr Hauslehrer, 
genügte als Einjährig-Freiwilliger feiner Militärpflicht und beſtand im Mai 1895 die Prüfung für Mittel⸗ 
ſchulen in den vorgenannten Fächern. Vom 1. April 1895—1896 war er an der Stadtſchule zu Arnswalde 
angeſtellt.) Da die neue Klaſſe notwendiger Weiſe im Hauptgebäude verbleiben mußte, ſo wurde auch noch 
die Klaſſe Va der Mittelſchule in das Schulhaus in der Bäckerſtraße verlegt, ſo daß ſich nun 9 Klaſſen 
außerhalb des Hauptgebäudes befanden. — Die Verteilung der Ordinariate an der Mittelſchule iſt aus 
der Tabelle C. erſichtlich. — An der I. Gemeindeſchule trat nur inſofern eine Veränderung ein, als von 
Oſtern an Fräulein Anna Reſchke die durch den Abgang des Fräulein Krauſe frei gewordene Hilfs— 
lehrerinnenſtelle ſowie das Ordinariat der Klaſſe Vb übernahm. 

Endlich iſt nun Ausſicht vorhanden, daß den ſeit Jahren beſtehenden und inzwiſchen faſt bis zur 
Unerträglichkeit geſteigerten Übelſtänden abgeholfen wird. Am 3. Februar beſchloß die Stadtverordneten- 
Verſammlung den Bau eines neuen Schulhauſes für die Mittelſchule, welcher bald nach Oſtern in Angriff 
genommen werden ſoll. So erfreulich dieſe Thatſache auch iſt, ſo darf doch nicht unerwähnt bleiben, daß 
von der für das folgende Schuljahr als notwendig erkannten Errichtung einer Parallelklaſſe zu den 
Klaſſen Va und Vb der Mittelſchule nur aus dem Grunde Abſtand genommen werden mußte, weil ein 
Zimmer für dieſelbe nicht zu beſchaffen war, und die Schuldeputation zu dem für das Publikum unliebſamen 
Auskunftsmittel der beſchränkten Aufnahme zu greifen ſich genötigt ſah. Auch möge fon jetzt darauf 
hingewieſen werden, daß zu Often 1898 die Schaffung einer Parallelklaſſe zur Oberklaſſe und wahrſcheinlich 
auch zu den beiden erſten Klaſſen erforderlich werden wird. Dahingegen dürfte es wohl kaum möglich 
ſein, den geplanten Neubau bis Oſtern 1898 fertig zu ſtellen; — und dann verſagt die Maſchine. 

Die Behinderungen der Lehrer betrugen im verfloſſenen Schuljahre 154 % der jährlichen Unterrichts— 
zeit einer vollbeſchäftigten Lehrkraft, eine Höhe, wie ſie bisher noch nie erreicht worden iſt. Ein Mittel, 
um den fon feit Jahren durch die umfangreichen Behinderungen ſtändig gewordenen Störungen des 
Unterrichts wirkſam zu begegnen, dürfte nur in der Anſtellung einer überzähligen Lehrkraft gefunden werden. 
Von den Behinderungen feien folgende erwähnt: Kowalski (militäriſche Übung, begonnen am 21. März) 
vom 14. April an 5 Wochen vertreten durch den Kandidaten des höh. Schulamts Herrn Szymanski; 
Lindenblatt (beurlaubt) vom 18. Mai an 5 Tage; Hoppe (krank) vom 5. Juni an 20 Schultage, 
vertreten durch Herrn Szymanski; Gravenhorſt (Beteiligung an einem Zeichen-Kurſus in Elbing) 
vom 24. Auguſt an 5 Wochen, vertreten durch Fräulein Alice Rothe; Dargatz (krank) vom 18. December 
an 4½ Tage; Paul (krank) vom 4. Februar an 11 Tage, vertreten durch Fräulein Ida Perske; 
oul. Caro (frank) vom 16. Februar an 8 Wochen, vertreten durch Frl. Perske und Frl. Elsbeth 
Karla; Moritz (franf) vom 16. März an 3 Wochen, vertreten durch Frl. Martha Bandau; 
Sch N (Ergänzungsprüfung zum Meittelfchullehreregamen) vom 27. April an 4 Tage, vertreten durch 
Frl. Margarete Gerbis; Dorrn (2. Prüfung) vom 15. Juni an 6 Tage, vertreten durch Fräulein 
Gerbis; Jattkowski (beurlaubt zu einer Kur) vom 28. Juli an 5 Wochen, vertreten durch Fräulein 


Schmidt; Dorrn (Beendigung einer vierwöchentlichen militäriſchen Übung) vom 28. Juli an 5 Tage, 
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vertreten durch Frl. Gerbis; Schwonke (krank) vom 25. September an 6 Monate, vertreten durch 
Frl. Gerbis; Dorrn (krank) vom 4. Februar an 8 ½ Tage, vertreten durch Frl. Bandau; Fräulein 
Reſchke (krank) vom 22. Februar an 6 Tage, vertreten durch Frl. Karla; Klink II (beurlaubt zu einer 
Reife) vom 8. März an 6 Tage, vertreten durch Herrn Schulamtskandidaten v. Bembanowski; Klink J 
(beurlaubt behufs Bewerkſtelligung feines Umzuges nach Tarnowitz) vom 24. März an 7 Tage, vertreten 
durch Herrn v. Bembanowski. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler kaun als befriedigend bezeichnet werden. — Die Mittelſchule 
hat den Tod folgender Schüler zu beklagen: Bruno Paſtenacy (ſtarb kurz vor dem Schluſſe des vorher- 
gehenden Schuljahres), Leo Blaszkiewiez, Arthur Wittwer und Richard Thober; die Gemeindeſchule: 
Robert Both und Joſef Oſſowski. 

Der Hitze wegen mußte der Unterricht an 13 Tagen in 25 Stunden ausfallen. 

Eine Kreislehrerkonferenz fand wegen Behinderung des Herrn Kreisſchulinſpektors nicht ftatt. 

Das Schulfeſt wurde am 10. Juni im Ziegeleipark gefeiert. — Bei den am Sedanfeſte und dem 
Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers veranſtalteten Schulfeiern wurden die Feſtreden von den Herren 
Paul bezw. Marks gehalten. — Die Leitung der Gedächtnisfeiern am 15. Juni, 18. Oktober und 
9. März hatten die Herren Konrektor Mauſch, Hirſch und Gruhnwald übernommen. — Großartig 
geſtaltete ſich die Feier des 100. Geburtstages des Hochſeligen Kaiſers Wilhem L Am 21. März beteiligten 
ſich beide Schulen mit zuſammen 14 Klaſſen und rund 500 Schülern an dem Umzuge der Schulen, 
Gewerke und Vereine, an welchen ſich der feierliche Akt des Pflanzens einer Gedächtniseiche auf dem 
Neuſtädtiſchen Markte anſchloß; am 22. fand die Schulfeier ftatt, bei welcher der Unterzeichnete die Vorzüge 
und Verdienſte des hohen Verblichenen vor Augen führte und bei der Geſänge und Deklamationen die 
Feſtrede umrahmten. 

Die Ferien der Mittelſchule werden im nächſten Schuljahre folgende Lage haben: Oſtern: Schul 
ſchluß am 7. April, Schulanfang am 22. April; Pfingſten: am 6. bezw. 10. Juni; im Sommer: am 
3. Juli bezw. 3. Auguſt; Michaelis: am 25. September bezw. 12. Oktober; Weihnachten: am 22. Dezember 
bezw. 7. Januar. 

An Geſchenken gingen der Schule zu: 1. Vom Magiſtrat: a) 1 Exemplar des Katalogs der 
Ratsbibliothek; b) verſchiedene Druckſchriften, enthaltend Berichte, Statuten von Vereinen zc; c) einige 
Feſtſchriften zur Centenarfeier Kaifer Wilhelm I. zur Einverleibung in die Schülerbibliothek; d) 210 Erem- 
plare des Werkes von A. v. Liliencron „Kaiſer Wilhelm der Große“ behufs Verteilung an die Schüler 
der drei oberen Klaſſen der Gemeindeſchule. 2. Vom Koppernicus-Verein: 1 Exemplar des Werkes von 
J. B. Scholz „Vegetationsverhältniſſe des preußiſchen Weichſelgeländes“. 3. Von Herrn Konrektor Ottmann: 
eine größere Anzahl Bücher und 1 optiſches Inſtrument. 4. Von Herrn Vollziehungsbeamten Hoffmann 
in Mocker: 1 ausgeſtopfter Iltis und 1 Goldammer. 5. Von der Firma C. Kling: 1 ausgeſtopftes 
Käuzchen. Dieſelbe Firma hat auch einen der Schule im Vorjahre geſchenkten Sperber koſtenlos ausgeſtopft. — 
Es wird hiermit den freundlichen Gebern der Dank der Schule ausgeſprochen. 

Von Verfügungen feien hier folgende angeführt: 

1. Verf. des Herrn Regierungs-Präſidenten vom 4. Juni 1896: Es können in Zukunft nur ſolche 
jungen Leute vom Beſuch der ſtaatlichen Fortbildungsſchule auf ihren Autrag befreit werden, welche den 
Lehrkurſus der Oberklaſſe der Mittelſchule mit Erfolg durchgemacht haben. 

2. Verf. des Magiſtrats vom 2. November 1896: Alle Lehrperſonen ſind verpflichtet, jede 
Wohnungsveränderung auf dem Magiſtrats-Bureau zu melden. 
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B. Lehrplan und Stoffverteilung. 


Im Laufe des verfloſſenen Schuljahres find keine Anderungen vorgenommen worden. 
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+) Das Namens Verzeichnis der Lehrer ſchließt keine 
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Nangordnung derjelben ein, 
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D. Schülerzahl. 
a. Mittelſchule. 


Am 1. Mai 1896, Am 1. März 1897. 


Klaſſe. ev. kath. moj. ‘ || Klaſſe. | ev. | kath. 


Oberklaſſe. | 


| 42 | 154 
(66,24%) (24,76% | (9,00 %) 


b. Erſte Gemeindeſchule. 


Am 1. März 1897. 


Am 1. Mai 1896. 
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935 300 7 542 | 211 289 | 9 509 
(43,2 | | (41,6 %) | (56,7 %0) | (1,7 %Jo) 
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Am 1. Mai 1896 ergaben fic) demnach in den 3 Stufen der I. Gemeindeſchule folgende Prozent- 
ſätze: Oberſtufe 29,3; Mittelſtufe 35,4; Unterſtufe 35,3 (im Vorjahre 25,2 bezw. 35,5 und 39,3). 
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HATI 3 Erſte 
| Mittelſchule. Gemeindeschule 


Schülerbeſtand am 1. März 189900 612 517 
„ II | era ra a 62 51 

550 466 
Zugang während des Schuljahres.. 157 143 
„„ , en 707 609 
Abgang während des Schuljahres 85 100 
I. Marz 1899 nn 622 | 509 


Am 1. November 1896 befanden ſich in der Mittelſchule 636, in der I. Gemeindeſchule 517 Schüler. 
— =s 
Das Schuljahr fängt für beide Schulen am 22. April an. 
Die Aufnahme wird am Dienſtag und Mittwoch, den 20. und 21. April im 


Zimmer No. 6, event. auch noch am 22. April im Rektorats-Zimmer, von 9—12 Uhr ſtattfinden und 
erfolgt nur in der Reihenfolge der am Eingange ausgegebenen Nummern. 

Von Anfängern iſt der Geburts- und Impfſchein, von denjenigen evangeliſcher Konfeſſion auch 
der Taufſſchein vorzulegen. Schüler, welche aus anderen Schulen kommen, haben ein Überweiſungs⸗ 
Zeugnis und, falls ſie vor 1885 geboren ſind, den Nachweis über die ſtattgehabte Wiederimpfung bei- 
zubringen. 


Thorn, Ende März 1897. 


Lindenblatt. 


